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Konzeptioneller Städtebau: Veränderungsprozesse steuern
und begleiten, verschiedenste Akteure zusammenbringen,
Entwicklungsvisionen miteinander festigen, mit städtebau-
lichen Entwürfen Vertrauen bilden und die Stadt mit ihren
Quartieren profilieren*
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3 - Dialog als Methode Zürich-West 131

4 - Die kreativen Einsätze Affoltem / Hochschulgebiet 155

5 - Der Faktor Zeit Sulzer-Escher-Wyss / Maag - 173

6 - Aus der Geschichte heraus Stadt entwickeln Schwamendingen 193

7 - Grenzüberschreitungen Leutschenbach / Stadtraum Hauptbahnhof 211

Wege der Vermittlung Bildessay 235

1 - An einer gemeinsamen Überzeugung arbeiten 240

2 - Kommunikationsbausteine / 246

3 - Interaktive Planüngsprozesse und Qualitätssicherung 252

E
Positionsbestimmungen Drei Gesprächsrunden 255

1 - Über Teilhabe und Macht Bauträgerschaften, Immobilienentwicklerinnen und Liegenschaftsvertreter 260

2 - Geteilte Autorenschaft Externe Architektinnen und Städtebauer 274
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